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Jest Commers zur Feier des Geburts
tages des Fürsten Bismarck

Schluß
Es hieße Sünde begehen an dem Genie und der Thatkraft

des großen Sl utsmanns wollten wir nicht auch in dieser Ab
schiedsstunde jener anderen gewaltigen Verdienste gedenken
welche er sich um uns um die gan e Welt erworben Diese
Verdienste welche mit goldenen Lettern in den Annalen der
Weltgeschichte eingetragen stehen auch nur aufzuzählen reicht
die mir zum Reden beschiedene Spanne Zeit nicht aus Denn
wo giebt es eine große Aufgabe in der Gegenwart deren Lös
ung er nicht versucht wo eine nationale Bewegung welcher er
nicht Ziel und Richtung angewiesen wo eine Staatsaktion
welcher er Sicht das Gepräge seines Geistes aufgedrückt hat
Ich nenne nur kurz den Kulturkampf jene große Mobilmachung
des deutschen Volkögeistes gegen römische Herrschsucht Freilich
die Macht der römischen Kirche hat auch der eisern Kanzler
nicht brechen können nicht brechen wollen Wie viel auch bei
diesem Kampfe im Einzelnen versehen und verfehlt sein mag
wie viel zugestanden und vergeben sein mag ei kostbarer un
zerstörbarer Gewinn ist geblieben nämlich der daß der Staat
sich seiner Souveränität iewer Unabhängigkeit und Selbststäu
digkeit bewußt und der Ansturm der soolssia railltaus auf die
staatlichen Angelegenheiten zum Stillstand gebracht worden ist

Ich erwähne die Steuerpolitik durch die es ihm nach lang
jährigen schweren Kämpfen gelang das deutsche Reich finanziell
auf eigene Füße zu stellen es unabhängig zu machen sowohl
von dem guten Willen der Einzelstaaten wie sagen wir das
offen und mit Beruhigung von der Jahresbewilligung
schwankender Reichstagsmehrheiten

Ich gehe über zu dem großen Impulse welchen er 1379
unierer Wirthschastspolitik mit so wunderbarem Erfolge gegeben
hat Er verstand es dem Verblutungsprozesse welchem unser
Wohlstand unterlag Einhalt zu thun er schuf den deutschen
Arbeitern Arbeitsgelegenheit und sicherte als das Ausland mehr
und mehr den Mitbewlrb unserer Industrie verschloß der
nationalen Arbeit den nationalen Markt

Wie bewundert und bewundernswerth auch diese Erfolge sind
sie treten alle weit weit zurück hinter diejenigen Verdienste
welche sich Bismarck um die Behandlung der sozialen
Frage erworben hat Diese Frage die Frage der Aufbesser
ung der Lage der arbeitenden Klassen bildet je länger je mehr
den M ttel und Angelpunkt unseres politischen Leoens Von
der Lösung dieser Frage hängen Bestehen und Untergang
Heben und Tod unserer modernen Kultur unseres heutigen
Stsats und Gesellschaftsledens ab Fürst Bismarck hat es
als Staatsmann erkannt und ausgesprochen daß es mit dem
bloßen Gehen und Geschehenlassen nicht mehr gethan sei daß
der Staat gewaltig einzugleisen habe in das wirtschaftliche
Leben um nach dem Worte Lasalle s an seiner starken Hand
eine gesegnete Lage für Alle herbeizuführen Bismarck bat das
Recht der Arbeiter auf Arbeit anerkannt er hat im Reichs
tage ausgesprochen man gewähre dem Arbeiter Heilung wenn
er krank Entschädigung wenn er verunglückt Unterstützung
wenn er alt und invalide geworden ist Die Allerhöchste Bot
schaft vom 17 Nov 1881 jenes herrlichste Monument welches
sich Kaiser Wilhelm I gesetzt hat trägt die Gegenzeichnung des
Kanzlers die Kranken die Unfall die Jnvaliditäts und
Altersversicherung sind Kinder von Btsmarcks Geiste geboren
unzerstörbare Zeugen seines gewaltigen und zugleich wohl
wollenden seines thatkräftigen und zugleich menschenfreund
lichen seines praktischen und zugleich christliche Sinnes

Die gesittete Welt beeifert sich diese Einrichtungen nachzu
ahmen Oesterreich Italien die Schweiz haben den Anfang
gemacht W nn vielleicht nach tausend tausend Jahren die
Menschheit auf l chteren Höhen wandelno über Krieg und Sieg
über Völkerfemdschaft und Nationalitätenhaß lächeln und der
Glanz der Tage von Sadowa und Sedan verblaßt sein möchte
dann noch und dann gewiß werden unvergessen und bewundert
bleiben die Verdienste weiche sich Bismarck auf der Bahn zur
Lösung der sozialen Frage um die ganze Menschheit er
worben hat Wahrlich und wahrhastig

Es kann die Spur von seinen Erdentagen
Nicht izn Aeonen untergeh n

Fürst Bismarck hat die Leitung des Staatsichiffes abgegeben
an seinen an unseren Herrn und Kaiser den gottbegnadeten
Erben des gottbegnadeten Hohenzollerngeschlechtes Wir han
deln m seinem Sinne wenn wir das unbegrenzte Vertrauen
das wir in ihn setzten auf seinen hohen Nachfolger übertra
gen wenn wir diesem mit Allem was wir sind und was
wir können mit Gut und Blut Hab und Ehre folgen und
dienen

Gegen den Fürsten Bismarck wird die Bewunderung und
Dankbarkeit des deutschen Volkes unzerstörbar und unvergäng
lich sein wie die deutschen Berge und sein Bild wird m unseren
Herzen leben besser als in Erz und Stein bis zum letzten Athem
zuge ja um ein Wort Kaiier Wilhelm I zu gebrauchen über
das Grab hinaus Bewegten Herzens und mit thränenden
Augen rufen wir dem Icheidenden Stsatsmann Lebewohl zu
ihm ein sonniges gesegnetes Alter wünschend Möge das Reich
seines Rathes nicht mehr bedürfen möge aber sein Rath wenn
rr gebraucht wird dem Reiche nicht fehlen

Verehrte Festgenossen Erheben Sie sich von Ihren Sitzen
Der treueste Diener dreier Kaiser und Könige der erste Kanzler
des deutschen Reiches die wiedsrerrichtete deutsche Einheit Macht
und Größe die Verkörperung des deutschen Volksgeistes der
größte Sohn seines Jahrhunderts Se Hoheit Für Bismarck
Herzog von Lauenburg unser Bismatck lang lebe er er
lebe hoch hoch hoch

Mir Abdruck unserer Origlualartllel ist nar mit genauer Qsellenangabe
gestauet

fDer Verein zur Erzielung volksthümlich er
Wahlenj hatte am zweiten Feiertag einen Ausflug nach
der Haide unternommen Die Betheiligung war eine sehr
zahlreiche

sVersammlungen Die Vertreter der deutschen
Jnnungs und Handwerker Verbände sowie vouJnnungs
Ausschüssen werden zu einer Delegirten Versammlung am
27 bis 29 April d I nach Berlin in Kellers Etablisse
ment eingeladen In Anbetracht der in letzter Zeit viel
fach eingetretenen politischen Ereignisse worunter vor
nehmlich des Ausfalls der jüngsten Reichstagswahlen und
der damit vollzogenen Parteiverschiebung nach links des
Heranwachsens der Sozialdemokratie der Allerhöchsten Er
lasse Sr Maj sowie der Beschlüsse der Arbeiterschutz

Die vorstehende am Bismarck Kommers gehaltene Festrede
wird von uns auf vielseitigen Wunsch nachträglich ge
bracht da die Wiedergabe derselben in anderen Zeltungen un
vollkommen war und theilweise Unrichtigkeiten enthielt Raum
mangel hat das Erscheinen der Rede bis jetzt verzögert

Konferenz der sich immer breiter machenden Gesellenbeweg

ungen und Streikbestrebungen der gewerblichen Arbeiter
des Rücktritt Bismarcks c soll in erster Linie am erstm
Versammlungstage in öffentlicher Verhandlung eine Denk
schrift berathen und niedergesetzt werden welche die For
derungen des Handwerks an die Reichs und Landesgesetz
gebung zusammenfassen soll Am 2 Tage soll eine Ver
einigung der in Preußen und den übrigen Bundesstaaten
bestehenden lokalen Jnnungs Ausschüsse zu einer Central
stelle gebildet werden und eine diesbezügl Geschäftsordnung
sowie zweckmäßige Nebenstatute für den Wirkungskreis der
Jnnnungsausschüsse zur Berathung gelangen

Der Stundenplan der städtischen Fort
bildungsschule sür das Sommerhalbjahr 1890 ist
folgender
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Sonnabend kein UnterrichtDie einzelnen Abtheilungen umfassen ca 30 Schüler
so düß innerhalb der meisten Fächer mehrere aufsteigende

Kurse gebildet werden Die Zahl der Schüler während
des Winterhalbjahres betrug 142 Das neue Semester
beginnt Sonntag den 13 April

Der Streik in der Lwowskischen Maschinen
fabrik dauert fort Es werden 30 Pfg für Arbeiter
und 35 Pfg für Handwerker als Mindestlohn pro Stunde
gefordert Es ist die Thatsache zu konstatiren daß von
srüh 6 Uhr bis Abends 7 Uhr zwei Arbeiter die von
Collegen alle 2 Stunden abgelöst werden in der unmitlel
baren Nähe der Fabrik eine Wache bilden die denEintritt
von fremden Arbeitern in das Etabliffement verhindern
sollen

Die Korbmachergesellen sind mit einer Lohn
erhöhung von 15 pCt herangetreten welche die Meister
in einer runden Summe bewilligt haben

Das Hotel goldener Löwe Töpferplan 1 hat
jetzt Herr Ferchland erworben indem er sein unmittelbar
bei Dommitzsch Kreis Torgau belegenes Gut mit jenem
Grundstück vertauscht hat

sUsbersall Im benachbarten Schlettau hörte
gestern Morgen wenige Stunden nach Mitternacht der
Handelsmann D von hier welcher sich mit seinen Waa
ren nach dem Quersurter Weltmärkte begeb n wollte
in der Nähe der Eisei bahnbrücke bei Schlettau das Lär
men mehrerer junger Barschen von denen bald darauf
einer seinem Pferde von vorn in die Zügel fiel Der
Handelsmann wehrte den Unhold ab bald aber erschienen
auch noch zwei Complicen deffelben und im Verein fielen
alle drei über den Mann her welcher sich im Zustande
der Nothwehr mit seinem Taschenmesser bewaffnet hatte
Doch auch die Burschen führten Messer und bald hatte
der Uebersallene zwei liefe Stiche in die rechte Schulter
weg von denen einer die Lunge verletzte Der Aermste
floh hierauf von den Burschen verfolgt nach dem Dorfe
brach aber in der Nähe des Gasthofes vom Blutverlust
ermattet zusammen Zum Glück erschien der Wächter des
Ortes an der Stelle und setzte weiteren Ausschreitungen
der Strolche ein Ziel Der schwer Verwundete wurde
nun auf seinen Wagen gehoben und nach Lauchstedt ge
bracht wo ihm die erste ärztliche Hülfe zu Theil wurde
Hierauf überführte man den Bedauernswerthen nach der
hiesigen Klinik Bei der Schwere der Verletzungen wird
das Schlimmste sür denselben befürchtet Die Messerhel
den wurden in drei Burschen aus dem Orte ermittelt
welche bereits vor der blutigen That allerlei Unfug ver
übt harten

Unfall, Der auf dem Neubau Schwemme 5
beschäftigte Maurer L aus Trotha wurde gestern Mittag
beim Passiren der Thoreinwhrt von einem umstürzenden
Bretterstoße getroffen und trug einen Beinbruch davon

fPo lizei Nachrichten Die ledige Emma S
von hier wurde sistirt weil dieselbe beschuldigt war einem
Schaubudenbtsitzer auf hiesigem Jahrmarkte Geld und andere
Münzen entwendet zu haben Schlossergeselle N hatte
in Leipzig sich widerrechtlich ein Jaquet und eine Weste
angeeignet Hier wurde er ermittelt und ihm die Sachen
wieder abgenommen Arbeiter G beschuldigte einen
anderen Arbeiter daß ihm dieser 38 Mark baares Geld
entwendet habe und zwar sollte dies auf einer hiesigen Her
berge geschehen sein Es wurde aber nachgewiesen daß
G schon vom Abend an betrunken war und Nachts so
gar sinnlos auf der Straße gelegen hatte er konnte da
her die Behauptung des Diebstahls nicht aufrecht erhalten

Eine unehrliche Aufwartefrau ist Frau K Sie stahl
einem Fräulein bei welcher sie mit beschäftigt war einen
größeren Geldbetrag Der Knecht Grieber aus Roderich
ist mit dem Geschirr schwarzbraunem Pferd und Wagen
durchgegangen

Provinz und Reich
Dresden 3 April Gestern Nachmittag wurde die unver

eheii re Ovithändlerin Nollan in ihrer Wohnung zu Kötzschen
broda tödtlich verwundet und beraubt 300 Mark eine goldene

Uhr und Kette wurden gestohlen Der Tbat verdächtig ist der
bereits vorbestrafte Maurer Beyer aus Chemnitz welcher sich
äußerst ausgeregt benahm einen Wagen miethete und nach
Dresden fuhr Heute Abend wurde bei der Villa Cosel im
Vlanenschen Grunde eine Familie beim Spazierengehen von
Strolchen überfallen Der Vater wurde erstochen der Sohn
schwer verletzt Die Bewohner von Coschütz verhafteten als
verdächtig einen böhmische Arbeiter

Altenburg 9 April Der für diesen Monat angesetzte
Bewch des Kaisers ist verschoben worden

Görlitz 8 April Ein großes Feuer das auch ein Menschen
leben gefordert hat ist am zweiten Feiertag Nachmittags in
der fünften Stunde hier ausgebrochen Um die angegebene
Zeit bemerkten Passanten der sehr belebten Beritnerstraße
welche den Bahnhof in grade Linie mit dem Centrum der Stadr
verbindet auf dem Dach des neuerbauten im Rococostil her
gerichteten Cusss Hohenzollern das erst am 1 März d I
dem Verkehr übergeben worden ist züngelnde Flammen Bald
darauf brannte auch schon der ganze lange Dachstuhl des impo
santen Gebäudes lichterloh AIS die freiwillige Feuerwehr
eine Pflichtfeuerwehr besitzt die 60,000 Einwohner zählende
Stadt noch nicht anrückte waren die vier Dachwohnungen
bereits ein Raub der Flammen geworden In einer Dach
wohnung ist ein Säugling welchen die Aeltern der Obhut eines
6jährigen Schwesterchens anvertraut hatten erstickt

Univerfitäts Rachrichten
Jena 8 April Die theologische Fakultät hat den ordent

lichen Professor für Kirchengeschichte an der evangelisch theolo
gischen Fakultät in Wien I iv Dr Georg Loesche zum Ehren
doktor der Theologie ernannt

Heer und Marine
Das türkische Kriegsministerium hat wiederholt

den Wunsch ausgesprochen die Einrichtungen der deutschen
Armee auch hinsichtlich der Uniwrmirung zu übernehmen Wie
jetzt Stamboul meldet ist dem Sultan eine in Berlin ge
fertigte Muster Uniform für Offiziere und Gemeine vorgelegt
worden und AbdulHamtd hat sofort die Einführung in seinem
Heere angeordnet Es bandelt sich übrigens um eine neue
Sommer Uniform Die Winter Uniform ist bekanntlich schon
vor einiger Zeit übernommen

Gerichts Zeitung
Berlin 8 April sJn gemüthlicher Stimmung

Nu möchte ich blos det wäre Nacht oder Blücher käme in
so ne Bedrängniß wie jetzt habe ick mir noch nich befunden
det kann Eenen ja die besten Feierdage verderben meinte der
Maurer Albert Sch von der Anklagebank des Schöffengerichts
aus wöbet er sich den Schweiß von dem hochgerötheten Gesicht
abtrocknete Der Vorsitzende sah ihn prüfend an Angeklagter
Sie kommen mir so sonderbar vor Sie haben sich doch nicht
vorher zu viel Muth getrunken Das ist ein Fehler den
Manche bereuen müssen Angekl Wenn ick janz und jar
ufrichtig sind oll denn muß ick sagen det ick doch erst so n
Paar Dinger jeschmettert habe denn ick bin noch nie nich vor
Jericht jewesen Aber ick bin demunjeachtet doch vollständig
kontrakt und bitte mir det weiter nich for übel zu nehmen
Vors Sie sind noch vollständig unbescholten und das veran
laßt mich auch mit Ihnen etwas Rücksicht zu nehmen aber
nehmen Sie sich zusammen wenn ich nicht mit Ihnen verhan
deln kann hebe ich den Termin auf und Sie müssen die
ganzen Kosten bezahlen Angekl Um Jotteswlllen sind
Sie blos jut Herr Jerichtshof ick werde mir schon in t Loth
halten Vors Außerdem muß ich Sie darauf aufmerksam
machen daß man nicht in schmutziger Arbeitskleidung vor Ge
richt erscheint sondern man zieht sich ordentlich an Angekl
Ja doch Herr Präsident ick stehe ja vollständig uff denselben
Terrain und ick hätte a jerne zwee weiße Westen anjezogen
aber die Sache ist die det meine Olle von die janze Jeschichre
nischt wissen derf und wat denken Sie wohl wat die für
Mowemangs machen würde wenn ick uff n däglicheu Dag
meine beste Kluft aus n Spinde holen würde Vors Dann
mag es mal so hingehen Sie sind nun eines groben Unfugs
beschuldigt den man einem Manne in Ihren Jahren kaum
zutraue sollte Sie werden sich doch nicht auf nutzloses
Leugnen legen

Angekl Det fällt mir nich in die jeringste Entfernung in
aber wenn ick det beweisen kann det der Polacke mir zuerst
anjegriffen hat denn muß ick doch freigesprochen wer n
Vors Der Beweis wird Ihnen aber schwerlich gelinge Daß
Sie angetrunken waren dürfen wir wohl ohne Weiteres an
nehmen Angekl Wir hadden Jeburtsdag jefeiert nn
waren so recht vermögt jewesen wie die hohen Herren von sich
sagen bei unsereinem nennen sie det natierlich anders

Vors War der Maurer Kammski den Sie mißhandelt
haben sollen auch bei der Geburtstagsfeier Angekl I
wo nich in die Hand Der is überhaupt jar keen richtijer
Maurer ich det kommt von die Polackei nach Berlin un
nennt sich Maurer aber wenn sie blos 300 Steene den Dag
vermauern sollen denn kommen sie nich mit Dabei leben sie
wie die Hunde wo sie denn natierlich nischt leisten können
Abends bei Budiker verlangen sie sor n Sechser Kartoffeln
mit Lederrr Pelle un een vlindes Herring un bet so ne
Futterasche kann man natierlich bei die Arbeit nischt von sie
verlangen Vors Sie brauchen uns den polnischen Dialekt
hier nicht vorzumachen verstanden Angekl Davon is die
janze Jeschichte aber herjekommen Derf ick mal erzählen
Vors Ja aber kurz

Angekl Wir hadden wie jesagt Jeburtsdag jefeiert der
Polacke war aber nich mit bei jewesen der war nebenan in n
Keller jewesen Zu allet Unjlück bejegnet er mir nf die Straße
als ick mir mit meine Kallejen so jejen elfe rum nach Hause
bejeben will Er hat seine olle Ziehharmonika unner n Arm
wo er alle Abende uf spielen dhut denn ohne Hering un so
Jammerkasten dhut det keen richtiger Polacke nich Ick war
jerade so n bisken anjeäthert un sage denn nu in meine jemieth
liche Stimmung uf polnisch Juten Abend Bruder meiuigtes
wo kommst Du herjewesen bei das große Feuchtigkeit Denn
et regnete mächtig Nu war er neidisch weil er nich mit zu n
Jeburtsdag injeladen war un schmeißt mir denn so ne halbe
Mandel polnische Vokabeln in s Jesichte die ick nich verstehen
konnte wat aber jemeine Schimpfworte jewesen sind Ick aber
immer noch jemüthlich jreife nach sein Spieldings wat er in
rothen Taschenbuch unnern Arm hätt un sage Jieb mal her
ick werde Dir mal den hinterpommerschen Sehnsuchtswalzer in
un ausziehen wodrus er mir aber jleich haste wat kannste
mit sone Forsche in t Jesicht haut wie er sie bei die Arbeit nie
nich anjewendet hat Na mit sone Behandlung kann sich keener
bei mir beliebt machen und da habe ick mir denn herzlich bei
ihm bedankt Un det is Allens Vors Das ist noch lange
nicht Alles und es wird ganz anders kommen Sie sollen
ihm nach seiner Weigerung Ihnen das Instrument zu geben
ohne Weiteres den Hut vom Kopfe geschlagen haben der bei
der folgenden Schlägerei total zertreten worden ist Angekl
Mit den Hut det mag sind aber wat fSl ne Sorte Hüte drägt
denn so n Polacke Det war so eener wie sie die Dinger vor
zweeundenhalben Silberjroschen bei Rosenthal aus n Sack jreifen
ick will ja jerne davor sorjen det er wieder wat uff n Kopst



riegt Bor Sie sind dann davon gelaufen nachdem Sie
den Kaminski geschlagen hatten Angell Ja wett der
Wächter kommen dhat Mein Vater sagte immer Mein Sohn
et jiebt drei Sachen die eenen in miese Verhältnisse rausreißen
können det is erschtens eene reiche Heirath zweetens eene an
ständije Pleite und drittens eene schleunige Flucht In dielen
Fall habe ick mir nu uff det Letzte besonnen Vors Sie
sehen ja wie weit Sie mit der Theorie Ihres Vaters gekom
men find Wir werden jetzt mal die Zeugen hören

Es stellt sich heraus daß der Angeklagte den harmlosen Polen
in der frivolsten Weise beleidigt und dann thätlich angegriffen
bat weshalb der Amtsanwalt beantragt von einer Geldstrafe
Abstand zu nehmen und ohne Weiteres auf fünf Tage Haft zu
erkennen Vors Nun Angeklagter was sagen Sie dazu

Angekl Fünf Daae Rechnet die Nacht denn ooch mit
zu oder kann ick zu Feierabend nach Hause zehn Vors
Unsinn ein Tag Haft bedeutet immer 24 Stunden Angekl
Aber det is ja himmelschreiend denn kriegt meine Olle det ja
Au wissen Vors Ja das wird sich wohl nicht ändern
lassen Angekl Det wäre ja mehr wie jräßlich wäre det
üben Sie man en bisken Mitleid mit mir Herr Jerichtshof

Das Urtheil lautet denn auch auf 25 Mark Geldstrafe oder
fünf Tage Haft

Vermischtes
Die erste Gemahlin des Schah in Wien Aus Peters

burg wird uns gemeldet daß dort am 4 d die erste Gemahlin
des Schah von Persien durchgereist ist um sich nach Wien zu
begeben Sie will in Wien bei den Professoren gegen ihr
Leiden Heilung suchen

Aus der Reichshauptstadt
Der erste Renntag dieser Saison liegt hinter uns

Am Totalisator sind 227460 Mark umgesetzt worden und in
Schaaren zogen die beim die den Favoriten vertraut und von
ihnen im Stich gelassen waren Der erste Renntag ist immer
noch ein Tag der Ueberrafchungen gewesen Das liegt in der
Natur der Sache Der gute dreijährige zeigt nicht selten als
vierjähriger sich von einer weniger günstigen Seite Andere
Renner sind noch nicht recht fit trogen noch zu viel Winter
sleisch auf den Rippen und von den Neuen sind Leistungen noch
nicht bekannt Und trotzdem dieser kolossale Umsatz am Totali
sator Abgesehen vom ersten Rennen in welchem nur 26660 M
am Totalisator eingezahlt waren schwankten in den übrigen
Rennen die Summen die vier Beinen anvertraut wurden
zwischen 37020 und 42610 Mark Das giebt zu denken Als
nach Einrichtung des Totalisators zum ersten Mal die in
einem Rennen gewettete Summe die Höhe von 20000 Mark
erreichte herrschte allgemeines Staunen Und heute Wenn
die Wettlust nur einigermaßen so bedeckt bleibt wie gestern
kann der Verein für Hinderniß Rennen wenn der letzte Ritt
in diesem Jahr gethan ist auf eine reich gesegnete Totalisator
Ernte znrücklchauen Der gestrige Tag brachte von diesem
einnehmenden Wesen rund 13700 Mark Was an Eintritts
geld eingegangen ist entzieht sich jeder Berechnung Wir haben
fchon manchen Sturm auf die Rennbahn erlebt Aber eines
solchen Andranges wie gestern wissen sich selbst die ältesten
Beamten der Bahn nicht zu erinnern Bahnhof Friedrichstraße
war schon seit 10 Uhr Vormittags gesperrt I asc ts ogvl spo
ISM2S voi ob slltrÄts stand über dem Eingang desselben für
jeden der nach Westend wollte Glücklich wer ein Billet hatte
Und nun noch die nöthige über stundenlanges Warten hinweg
helfende Gednld und alle Aussicht war da Westend gestern
noch zu erreichen Vom Bahnhos Friedrichstraße brandete die
Menschenfluth zurück zur Dorotheenstraße zum Kvpfergraben
zum Angriff auf die Pferdebahnwagen die lange vorher ehe
sie den Ausgangspunkt in Berlin erreichten für die neue Fahrt
dicht besetzt waren Jede harmlose Droschke zweiter Klasse
wurde das Ziel eines improvisirten Rennens und für Drosch
ken erster Güte stieg der Preis von Minute zu Minute Wer
hinter Bahnhof Westend die Höhe erreicht hatte da wo der
Weg sich abzweigt zur Trabrennbahn Charlottenburg und
einen Blick rückwärts warf nach Berlin zu der sah nur ein
scheinbar unentwirrbares Gewimmcl das in dunklen Massen der
Höhe zusteuerte Aus der Bahn selbst war wenigstens auf dem
ersten und auf dem Sattelplatz ein freies Bewegen kaum möglich
Nur in weitem Bogen konnte man sich durch die Massen
Mängeln Soviel Pardons und Entschuldigen Sie können
in Berlin in Wochen nicht gefllüstert werden wie gestern auf
der Charlottenburger Rennbahn Zumeist galten sie dem ewig
Weiblichen Der Schnitt der Kleider läßt die schlanken kräftigen
Gestalten in voller Plastik hervortreten Die in den verschie
denen Nuancen des Grau spielende Farbe schmiegte sich jedem
Teint an und die Frühjahrshüte verhindern nicht neidisch den
Blick in dunkle Augen auf rosige Lippen Fesch würde der
Wiener sagen und elegant zugleich So war die Hülle Und
wer es nicht gelernt auch in der einfachsten Toilette sofort die
Halbwelt zu erkennen mußte glauben die ganze Berliner Ge
lellschaft habe sich hier ein Rendez bous gegeben Sie war in
der starken Minderzahl was die Damen betraf Bis zum letzten
Platz waren die Tribünen überfüllt und auf dem Rasen vor
der Bahn standen noch Tausende von Menschen Die Rennen
begannen An der Mauer senkt sich die rothe Flagge des
Starters Ab Sie sind ab ertönts auf allen Seiten Locket
machts Nero kommt auf Nein Locket liegt nach vorn Grä
venitz ericheint in Front Wirr fliegen die Urtheile durch
einander Locket hat wieder die Führnng Der Wunsch
war der Vater des Gedankens Trug die Stute doch
im Totalisator 9000 M Es wär so schön gewesen
Nero trug leicht mit 2V Längen den Sieg heim und der
Totalisator lohnt diesen unerwarteten Ausgang mit 223 Mk
Nur einmal im Spreewald Hürden Rennen landete der Favorit
B Llmbnrger s F H Antrim siegreich Aber nur um
einen Hals schlug er seinen Gegner der ihn hart an den
Gurten lag Dann letzten die Außenseiten den Siegeszug fort
und brachten weiter reichen Ertrag Glücklich wer gestern
den Pferdeverstand zu Haus gelassen Ihm füllte das Geschick
den Geldbeutel Die große Mehrzahl zog gründlich erleichtert
Von dannen Warum mußte auch Manfred unter Lieutenant
von Graevenitz stürzen und Fidibus so unvermijthet schnelle
Beine haben Armer Johanathan wollte durchaus vom
Droschkenhalteplatz nach Haus und Playfellow brach den
Fuß und mußte erschossen werden Ein Glück daß die Reiter
bei den verschiedenen Stürzen schadlos davon kamen Böse
genug sahs manchmal aus Zum letzten Male hat sich die
rothe Fahne gesenkt des Starters Roß hat seinen Dienst ge
than Tausende von Tickets werden weggeworfen ein werth
loses Stück Pappe Nun beginnt der Heimweg Der Fremde
der nichts ahnend die Berliner Straße entlang kam mußte
glauben die Völkerwanderung hebe sich wieder an Antedilu
ianisch genug waren manche Gefährte und außer Himmel

Häusern und Menschen war nichts zu sehen Bis in die
späten Abendstunden waren die Pferdebahnwagen überfüllt
Den Szenen auf der Stadtbahn hatten wir uns klüglich ent
zogen

Handel Verkehr nd Volkswirthschaftliches
Anhaltische Kohlenwerke Abgesetzt wurden 1,659,830

Hektoliter zu 353,891 Mark
Feuchte Kartoffelstärke per April 7,SS M
Kartoffelmehls 100 Ktlogr brutto wcl SaS loko IS,20 M
Weizenmehl per 100 Kilogr wcl SaS Nr 00 26,00 24,00 MSir 0 23,00 20,00 M

Rozgen ebl per 100 Ktlogr wcl Eack Nr v 247S 23,50 M Nr
o 1 23 00 bis 2Z 00 M per April und April Mai 2S 80 22 KS M
bez per Mai Juni 22,75 22,6 M be Borslgmühle 22 50 W

Rüböl per 100 Kilo ett loko ohne Faß 67 2 M mit Faß i
per April K7,8 M per April Ma 57,1 67 67,1 M bez per Mai Juni

,per Septbr Okbr S7 S7 4 M tcz
Petroleum per 100 Kilo wcl Faß ioco 22,9 M bez
Sptrltu unversteuert mit SO Ml Kousumsteuer belastet loko Si S bis

54,1 bez Unversteuert mit 70 M Konwn ktever belastet loco 24,2 34 1 bez
April 33,9 33 8 bez April Mai 33,9 33 8 bez Mal Juui 33,9 33,3
ve, z JuIi 34 bez Jult Aug 34,5 bez August Septbr 34,9 34,7
bez Septbr Oktbr 34,6 34,4 34,S bez Gek Liter Preis M

Masdedur 8 April Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PS
16,40 bez Koruzucker ercl 88 Ct IS,70 bez Nachprodukt ercl 7L
fei Rcndemeu 13,co Bessere Nachfiage stein Brodrafswade 28,2S few
Brodraffinad II Gem Raffinade mit Faß 27 Gem MeliS I
mit Siah 2S,7S bez Ruh g Robzucker I Produkt Trans f a B Hamburg
per April 11 07z bez 12,12z Br per Mai 12,25 bez, 12,30 Br per
Juli 12,40 Gd 12 5s Br per August 12 SO bez u Br Fest

Sl 8 April Aetr et de markt Wetze hiesiger loco20,00 frem
der loco21,S0 per Mai 20,30 per Juli 20,30 per Juni Roggen
biei loco 17,SO fremder loco 19,00 per Mal 16,60 per Juit 16,30 per
Juli 16,30 Hafer hiesiger lokr 16,00 fremder 17, Riiböl loco 71,00
per Mai 69,50 per Oktober 60,00

Pssea 8 April Spiritus loco ohne Faß Sver S2 90 do 7cer 33,20
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Schön

Stettin 8 April Witzen loco 183,00 188,00 per April Mai 1L8 00
per Juni Juli 190 50 per Septbr Okt 181 S0 Roggen oco 16 ,00
bis 163,00 per April Ms 161,50 per Juni Juli 162,0 per Sevibr,
Okt 152,50 Hafer loco 160,00 165,00 bez Rüböl per April Mai
68,00 per Septbr Okt 67,50 Spiritus loee km Faß SSer 53,20
do 70er 33,40 per Avril Mal 70er 33,30 per Sept O tbr 7i er 34,40

Petroleum loco 11,70
resla 2 April Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 00 M

K rbrauchsabaabe per April S2,40 70er per April 32,80 per Mai Juni
32 80 per August Septbr Roggen pei AM 167,00 per
April Mai 167,00 per Juni Juli 172,00 Rüb ö I loco per A ril 71,00
per Sept, Okt 61 00 Zink umsatzlos Wetter Schön

Berlin 8 April Weizen pr 1000 Kttogr loko 183 197 nach
OualtSt gefordert Per April Mai 194,75 19 ,75 bez, ver Mai Juni
194,25 193,50 bez ver Juni Juli 194 133,50 bez, per Juli August
bez per September Oktober 184,75 184 bez Gek 800 Tonnen Preis
191 M

Rogge per 1000 Kilogramm loko 162 168 nach Qualität gefordert
Fein inländischer 167 ab Bahn bez Per April Mai 165 75 166 164 bez
per Mai Juni 164,50 162,50 bez per Juni Juli 168 75 102 bez per
Juli August 160,25 159 bez per September Oltober 152,75 155,25 bis
bez Gelündigt 2400 Tonnen Preis 1S4 M

Gerste iow per 1000 Ktlogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hefer per 1000 Kilogr loko 163 184 M nach Qualität gefordert

Mittel nd guter westpreutz 171 174 pomm uckermärk u mecklenb 173 bis
176 fein vom m uckerm und mecklenb 177 182 ab Bahn bez russischer

bez Aprtl Mai 103,75 162 bez, per Mai Juni 161,55 bez per Juni
Juli 160 bez, Jult Aug 150 1b0,ö0 bez Sept Okt 143,25 bez

Mais loco 116 120 M per 1000 Kilogr ach Qualität gefordert per
April Mai 107,7S 107,50 bez per Mai Juni 107,75 107,50 bez, per
Juni Juli 109,50 bez Juli August 110 bez Septbr Okt 113,25 bez
Oktober Nov 113,75 tez

Erbsen Kochwaare 165 210 M Furterwaare 157 162 M
Tr ckese Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto wcl Sack wie

15,50 M ver diesen Monat M

Letzte Nachrichten nnd Telegramme
Berlin 3 April Bezüglich des Besuches wel

chen Kaiser Wilhelm der Kaiserin von Oesterreich
in Wiesbaden abzustatten gedenkt wird dem B T
weiter gemeldet daß dieser Besuch einige Zeit in Frage
gestellt war weil die Kaiserin Elisabeth in Wiesbaden in
stiller Zurückgezogenheit zu leben wünscht Auf die An
meldung des Besuchs antwortete die hohe Frau jedoch
daß sie sich freuen würde den Monarchen in Wiesbaden
begrüßen zu können Der Besuch wird demgemäß erfolgen
und zwar am Freitag Nachmittag 2 Uhr im engsten
Familienkreise

Wie der Reichsanzeiger vernimmt ist dem Wirk
lichen Geheimen Legationsrath Humbert die Leitung der
Personalien c Abtheilung des Auswärtigen
Amts und dem Geheimen Legationsrath Dr Krauel die
Leitung der Kolonial Abtheilung im Auswärtigen
Amt übertragen worden

Berlin 8 April Zur europäischen Lage wird dem
Berl Tgbl von einem hochstehenden diplomatischen Ge

währsmann aus Rom Folgendes geschrieben
Die jüngst in Rom ausgesprengten Gerüchte von einer

Erkaltung der Beziehungen zwischen Italien und Deutsch
land wegen Deutschlands Annäherung an Frankreich sind
völlig grundlos niemals herrschte zwischen Berlin und
Rom ein herzlicheres wärmeres Verhältniß als im gegen
wärtigen Augenblicks Reichskanzler v Caprivi sowie
Kaiser Wilhelm II haben jedes Mittel in Bewegung ge
setzt um den Eindruck den der Rücktritt des Fürsten Bis
marck in Rom anfänglich hervorrief zu verwischen Reichs
kanzler v Caprivis Brief an Crispi ist wie mein Ge
währsmann wiederholt nachdrücklich versicherte kein kühl
diplomatisches Schreiben sondern der Brief eines Freun
des an seinen Freund Außerdem erging vom deutschen
Kaiser eine förmliche Einladung an den italienischen Kron
prinzen bei der Rückkehr von seiner Orientreise Berlin
zu besuchen Auch die Idee einer Zusammenkunft von
Caprivis mit Graf Kalnoky und Crispi wird nun ernst
lich ventilirt der Zeitpunkt des Rendezvous wäre im
Sommer der Ort wird voraussichtlich in Oesterreich ge
wählt werden da nach dem Rücktritt Bismarcks der Grund
für eine Reise Crispis nach Deutschland wegfällt

Was die Entsendung einer italienischen Flotte nach
Toulon betrifft so könne man in Deutschland ganz un
besorgt sein Hier handle es sich ausschließlich um einen
Akt der Höflichkeit dessen Unterlassen nicht aber dessen
Ausführung als Herausforderung erscheinen müßte Nie
mals so resumirte mein Gewährsmann seine Ansichten

herrschte innerhalb der Tripelallianz größere Einigkeit
als im gegenwärtigen Augenblick

Dem genannten Blatte wird ferner aus Wien tele
graphirt

Vielbemerkt wird in politischen Kreisen die dreiviertel
stündige Audienz welche der Generaladjutant des deut
schen Kaisers Graf Wedel heute beim Kaiser Franz Jo
seph gehabt welchem er ein Handschreiben Wilhelms II
überbrachte Das Handschreiben hängt offenbar mit den
in Deutschland jüngst vollzogenen Veränderungen zusam
men und dürfte in formeller Form bekräftigen was der
deutsche Kaiser seinem Wiener Verbündeten bald nach dem
Rücktritt des Fürsten Bismarck eröffnen ließ daß näm
lich Deutschlands auswärtige Politik unverändert bleibt
und daß Kaiser Wilhelm II den bestehenden Friedensbund
sorgsam Pflegen wolle

Wie verlautet zeichnet sich das Handschreiben Kaiser
Wilhelms durch besondere Wärme und Herzlichkeit aus
Auch das Begrüßungsschreiben welches Reichskanzler v
Caprivi vor wenigen Tagen durch den Botschafter Prin
zen Reuß dem Grafen Kalnoky übergeben ließ wird we
gen seines überaus freundschaftlichen Tones gerühmt
Dasselbe soll ebenfalls die eingetretene Wendung berühren
die ungeschwächte Fortdauer des innigen Verhältnisses be
tonen und den Wunsch ausdrücken daß das gemeinsame
Wirken für die Erhaltung des Friedens zwischen beiden
Staatsmännern herzliche und vertrauensvolle persönliche
Beziehungen zeitigen möge

Das Schreiben soll ferner die Hoffnung auf die Be
gegnung der beiden leitenden Staatsmänner in nicht all
zuferrier Zukunft ausdrücken

Das Schreiben machte hier den vorzüglichsten Ein
druck

Gestern am Dienstag Abend um 8 Uhr gab der
Staatsminister a D Graf Herbert Bismarck
in seiner bisherigen Amtswohnung m der Königgrätzer
straße ein Diner zu 16 Gedecken zu dem Se Majestät
der Kaiser selbst sein Erscheinen huldvollst angesagt
hatte Kurz vor der bezeichneten Stunde fanden sich beim
Gastgeber ein der Kultusminister v Goßler der komman
dirende General des Garde Korps vonMeerscheidt Hüllessem
der Chef des Militärkabinets General v Hahnke der
Wirkliche Geheime Rath Graf Berchem der Wirkl Geh
Oberregierungsrath Dr von Rottenburg der Geh Lega
tionsrath Dr Krauel der Wirkl Legations Rath von
Kiderlen Wächter die diensthabenden FlügeladjutantenSr
Maj des Kaisers u A m Zeha Minuten vor 8 Uhr
langte Se Maj der Kaiser von Potsdam in offenem
Jucker Viererzng in welchem er die viermeilige Tour in
einer Stunde und 5 Minuten zurückgelegt hatte vor
der Villa an wo Allerhöchstderselbe vom Grafen Herbert
empfangen wurde Die Tafel war in dem nur kleinen
Eßsaal aufs geschmackvollste hergerichtet Se Majestät
nahm zwischen dem Kultusminister und dem General v
Meerscheidt Platz während sich gegenüber der Gastgeber
niederließ Die Herren waren in kleiner Uniform resp
im Gehrock erschienen Das Diner dürfte nach 11 Uhr
seinen Abschluß gefunden haben wenigstens waren die
Wagen auf 11 Uhr bestellt worden Wie wirhören
gedenkt Graf Herbert Bismarck der am Eonnabend Abend
den Räthen und Beamten des Auswärtigen Amtes
45 an der Zahl ein Abschiedsessen gegeben hatte seinen
Umzug nach Friedrichsruh am Donnerstag dieser Woche
zu bewerkstelligen

Folgende Hof ansage ist unter dem Datum des
5 d Mts vom Ober Cerernonienmeister Grafen A E u
lenburg bekannt gemacht worden

Auf Allerhöchsten Befehl trägt die Königliche Familie nach
Ablauf der Hoftrauer um Ihre Hochselige Majestät die Kaiserin
und Königin Augusta noch biZ zum 7 Oktober d I Familien
trauer

Die Damen nnd Herren des Perlonlichen Dienstes erscheinen
während dieser Zeit ebenfalls in Trauer

Die Damen tragen bis zum 7 Juli d I schwarz eidene
Kieider und zwar bis zum l9 Mai mit schwartzem Kopfputz
schwarzen Handschuhen schwarzen Fächern und schwarzem Schmuck
sodann bis zum 2 Juni mit weißem Kopfputz dunkelgrauen
oder schwarzen Handschuhen weihen Fächern und Perlen und
bis zum 7 Juli mit buntem Kopfputz hellgrauen Handschuhen
bunten Fächern und Juwelen In den letzten drei Monaten
also vo r 8 Juli bis zum 7 October tragen die Damen Halb
trauer in weitzen grauen oder lila Toiletten

Diejenigen zu Hofe geladenen Damen welche nicht zum per
sönlichen Dienst der Allerhöchsten nnd Höchsten Herrschaften ge
hören erscheinen während der ganzen Zelt vom 3 April bis
zum 7 Oktober in eben solchen weißen grauen oder lila Toi
leiten

Die Herren nehmen für die ganze Zeit der Trauer einen Flor
um den linken Oberarm Die Herren vom Civil tragen zum
gestickten Rock die goldbordirten Beinkleider von der Farbe der
Uniformund dengoldbordirtenHutmit weißeriFeder zur kleinen
Uniform dagegen schwarze Beinkleider und den dreieckigen Hut
mit schwarzer Feder und nehmen dazu in dem einen wie in
dem anderen Falle bis zum 2 Juni d I schwarze seidene
Westen und dunkelgraue oder schwarze Handschuhe sodann bis
zum Ablauf der Trauer schwarze seidene Westen und Hellgrane
Handschuhe

Das Militä r Wochenbl bringt in seinem nichtamt
lichen Theile zwar aber doch wohl auf Grund zuverlässiger
Information über die Anschauungen der maßgebenden Kreise
nachstehende Mittheilung

Mit Bezug auf die zu erwartende Militärvorlage welche
sich voraussichtlich im Wesentlichen auf eine Verstärkung der
Feld Artillerie beziehen wird ist die Frage der zweijährigen
Dienstzeit verschiedentlich wieder angeregt ja es wird behaup
tet die Regierung selbst wolle die zweijährige Dienstzeit bei
der Infanterie als Kompensation für ihre Anforderungen an
die Finanzen des Reiches einführen Abgesehen von der ökono
mischen Seite eine zweijährige Dienstzeit würde sich be
kanntlich sehr viel kostspieliger gestalten als die dreijährige
möchten wir die heutigen Zeitverhäitnisss für die denkbar un
günstigsten halten um an den Bestimmungen der Wehrpflicht
zu rütteln Die Konferenzen der Einführung einer so hoch ent
wickelten Präzisionswaffe wie unser neues Jnfanteriegewehr in
Verbindung mit einem fast rauchlosen Pulver sind zunächst nur
theoretisch zu erörtern Eins steht indeß schon heut un
bestritten fest daß bie Handhabung dieser Waffe wenn
anders sie ihre große Aufgabe erfüllen soll ganz bedeutend ge
steigerte Aniorderungen an die Einzelausbildung des Soldaten
stellt Nicht das Schießen allein auch das Entfernungsschätzen
die Wahl der Ziele Stellung des Visirs die Feuerart die
Benutzung des Geländes alles dies sind Umstände die ja
auch bisher eine hoch bedeutsame Rolle spielten deren Bedeut
ung sich aber insofern steigert als einer größeren Präzision
gegenüber auch auf größere und schnellere Verluste zu rechnen
ist mithin die Momente weit häufiger werden in denen der
Mann seiner Führer beraubt sich selbst überlassen ist oder
selbst die Führung von Kameraden übernehmen muß In dem
blutigen Ringen des Jmanteriekampses gipfelt die Gefechtsthätig
keit auch der nächsten Kriege Die höchsten Anforderungen werden
an diese Waffe gestellt und eine Ausbildung wird erforderlich
welche für die große Masse unseres Ersatzes nur durch die
Gewöhnung zu erreichen ist Unter diesen Umständen eine
Verkürzung der Dienstzeit herbeizuführen wäre ein Experiment
für welches Niemand die Verantwortung übernehmen dürfte
Im Uebrigen können wir es auf das Bestimmteste



mHsprechen dah eine derartige Absicht der Regie
rung auch nicht im Entferntesten vorliegt

Baden Bade 8 April Der Großherzog und
die Großherzogin von Baden und der Erbgroß
herzog sind heute Nachmittag zur Begrüßung des Re
genten von Braunschweig hier eingetroffen

München 8 April Der bayerische Militärbevoll
mächtigte in Berlin Xilander tritt in Disposition Nach
der Augsburger Abendztg wären Freiherr v Godm
oder v Asch als Nachfolger in Frage

Würzburg 8 April In dem Prozeß gegen die Jn
baber der Getreidefirma H Hirschberger u Cie wegen
Wechselfälschung 136 Fälle Betrugs und einfachen
Bankeiotts wurde Moritz Sondhelm zu 3 Jahren 11
Monaten Wilhelm Hirschberger zu 4 Jahren 2 Mo
naten Julius Sondhelm zu 3 Jahren Zuchthaus und
ze 5 Jahre Ehrverlust und Hirsch Löb Hirschberger zu
2 Wochen Gefängniß verurtheilt

Wie 8 April Die N Fr Pr, veröffentlicht den
Wortlaut der Quittung welche der deutsche General
konsul v Wangenheim über die 3600000 Rubel aus
gestellt hat die er als Bevollmächtigter Rußlands von
der bulgarischen Regierung einkassirt hat

Wie 8 April Die hiesige Arbeiterbewegung
nahm heute eine äußerst bösartige Ge st alt an Ernste
Exzesse Plünderungen ja selbst Brandstiftungen
sind dabei vorgekommen Alle diese wüsten Scenen spielten
sich im Vorort Neulerchenfeld ab Nachdem im Laufe des
Tages auf dem Exerzierfeld zu Schmelz und in Neuler
chenfeld vielfache Ansammlungen durch ein starkes Aufge
bot von Polizeimannschaften immer wieder zerstreut worden
zogen die Massen gegen Abend in hellen Hausen nach dem
gen Vorort wo sich den streikenden Maurern Arbeiter der
verschiedensten Branchen serner allerlei Pöbel und sogar
Schuljungen anschlössen Die Menge wuchs stetig an
gegen sieben Uhr zählten die Tumultuirenden bereits nach
mehreren Tausenden Die einschreitende Wache wurde ver
höhnt und mit Steinen bombardirt Endlich sah sie sich
gezwungen Alarmschüsse abzugeben Trotzdem schritten
die Massen mit dem Angriff vor Die Polizei machte
nunmehr von ihren Waffen Gebrauch verhaftete einige der
Rädelsführer und brachte sie auf die Wachtstube Tau
sende wälzten sich nun gegen die Wachtstube stürmten und
demolirten dieselbe und zogen nachher in die Seitenstraßen
Dort erbrachen die aufgeregten Massen vier geschlossene
israelitischen Geschäftsleuten gehörige Läden plünderten
diese und schleppten Alles was nicht niet und nagelfest
war fort während sie alles Uebrig zertrümmerten
In Schnapsläden und Bierschäuken wurde getrunken was
nur möglich war die dann noch verbleibenden Fässer zer
schlagen und in einem der Schnapsläden sogar der aus
fließende Spiritus angezündet Die Feuerwehr rückte nun
an wurde aber an ihren Löschversuchen von der Menge
behindert In vielen Häusern Pferdebahnwagen und
Droschken schlug man die Fenster ein Um 8 Uhr Abends
erschien die Lage derart kritisch daß die Polizei militä
rische Hilfe herbeirief Zwei Eskadronen Kavallerie
sowie eine Kompagnie Infanterie wurden sofort abgesendet
Zur Zeit gegen 10 Uhr sind die Straßen ziemlich ge
säuberr Viele Verhaftungen sind vorgenommen worden
wie viele Verwundungen theils fchwerer Art theils
leichteren Grades herbeigeführt entzieht sich vorläufig der
Berechnung

Paris 8 April Das Schwurgericht der Seine
verurthMe wegen zweier Artikel der boulangistischen
Egalitö welche zur Ermordung des Ministers des Innern

und des deutschen Kaisers ausreizten Zevaio den
Verfasser des ersteren Artikels zu 4 Monaten Gefängniß
und 1000 Frs Geldbuße Couret den Versassen des
zweiten Artikels zu 15 Monaten Gefängniß und 3000
Francs Geldbuße und den verantwortlichen Redakteur
Caillava zu 3 Monaten Gefängniß und 1000 Francs
Geldbuße

Konstantinopel 7 April In diplomatischen Kreisen
herrscht große Aufregung Die Gräfin Carcano Frau
des italienischen Konsuls ist gestern plötzlich abgereist
angeblich um ihre kranke Schwägerin in Mailand zu be
suchen in Wirklichkeit aber weil sie sich dadurch beleidigt
fühlt daß sie zu dem Diner welches der Sultan zu Ehren
des Kronprinzen von Italien gab nicht eingeladen
worden war Nach ihrer Auffassung hätte der italienische
Botschafter Baron Blanc dafür sorgen sollen daß sie bei
dieser Gelegenheit nicht vergessen wurde umsomehr als
eine andere italienische Dame die nicht zum diplomatischen
Corps gehört zugegen war Graf Caracano will eben
falls sobald als möglich nach Italien reisen um wie
man sagt einen anderen Posten zu verlangen Der
Kronprinz von Italien welcher in Merottim Kiosk
wohnt wo auch Kaiser Wilhelm gewohnt hat hat vom
Sultan eine komplette Einrichtung sür ein Studirzimmer
geschenkt bekommen Die Parade vom letzten Selamlik
war besonders schön und wurde wie der Sultan dem
Prinzen von Neapel mittheilte zu Ehren des Königs von
Italien abgehalten Dieser dankte telegraphisch und er
wähnte daß er den großartigen Empfang der seinem
Sohne bereitet wurde niemals vergessen würde Der
Ptinz hat dieser T ge einen Ausflug nach dem am Fuße
des Olymp gelegenen Brussa unternommen nachMuda
nia zurückgekehrt fuhr er nach den Dardanellen um von
dort aus die hochinteressanten Ruinen von Troja zu be
sichtigen Obwohl er sehr bescheiden auftritt und ivooMitc
reist wird er doch von seinen Landsleuten sehr setiri er
hat ein besonderes Interesse für alle italienischen Insti
tutionen wie Hospitäler c gezeigt und speziell alle Schulen
besucht

Sanger 8 April Die mit dem Wörmann Dampfer
vm 1 April nach Marokko abgegangenen Mitglieder der

außerordentlichen Gesandtschaft des KaiserSWilhelm
sind gestern Äcend wohlbehalten hier eingetroffen

Z

Eislcben 9 April Privat Telegr des Hall Tg l
Sämmtliche S relkende haben heut in Folge d s energischen
Einschreitens der Verwaltung und Behörden die Arbeit wieder
ausgenommen 42 Personen sind bis gestern Abcnd verhaftet
gewesen

Verantwir liche Redakteure
für Boiml und F uillcton H K oegler

für Lo al s und den ümgea redaktionellen Theil OFT roll
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Voraussichtliches Wetter für den 10 April 18S0

Bei nordwestlichem Winde theils wolkiges
theils heiteres etwas kühleres Wetter zeitweise
mit Reiqung zu Niederschlagen
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1 Ziehung der 1 Klasse 182 König Vreutz Lotterie
Ziehung vom April Z8S Bormittags

Nur die Gewinn über KV Mark sind den betreuende Nummer
ll Parentheie beigefügt

Ohne Gewähr
41 185 268 81 349 4Z4 616 31 63 813 32 043 52 66 76 81 11501

443 512 89 601 19 717 37 948 2046 109 17 235 36 85 314 43 401 586
607 704 78 11001 844 129 359 115 770 924 70 4 85 204 439 82 604
11001 55 823 5042 225 367 79 679 736 98 922 124 287 90 391 95 422
587 673 734 68 83 95 839 95 7096 188 200 23 339 97 583 605 943 50
11001 026 37 125 285 331 604 58 95 837 11001 951 11001 011 11001
244 228 396 532 982

000 131 89 222 82 322 97 596 625 60 72 763 814 53 95 1152
L35 61 83 89 371 507 11001 12 57 726 818 49 12065 119 336 38 11001
41 45 54 80 452 75 599 11001 621 24 13108 43 323 422 559 83 655
942 14155 444 696 818 90 922 88 15318 25 411 34 590 857 I 002
391 420 35 57 525 704 804 916 53 67 I7072 164 251 300 59 84 430
502 628 026 348 87 446 67 819 1S121 229 38 320 416 34 65 77
611 53 78 830 960 97

SOV59 138 58 235 698 722 842 77 84 21188 218 36 334 38 65 445
844 685 88 97 903 81 2S056 65 222 382 89 99 461 506 37 82 90 660
786 96 891 936 94 23027 32 154 319 80 97 580 626 74 758 865 24077
227 32 11001 305 404 612 19 82 95 816 57 928 25076 120 288 303 415
Z4 563 615 41 777 834 11001 942 51 2 145 70 313 454 569 673 727 809
11001 16 26 27028 36 31 237 38 64 87 376 92 419 62 529 8417 539
2 685 11001 022 135 39 47 69 227 348 425 38 552 701 63 896 961

11001 64 11001
095 131 35 297 300 715 66 832 49 941 1022 111 76 300 12001

eil 719 948 32314 76 434 535 627 754 89 828 49 67 3029 12001 79
192 93 M01 380 413 822 964 4011 34 61 150 225 94 366 94 95 488
524 55 632 34 11001 861 983 50 88 148 287 343 85 479 714 24 848 64
963 052 204 81 309 36 474 534 39 92 748 827 32 46 964 7068
101 271 450 55t 713 24 30 86 807 924 162 236 49 57 530 677 84
757 76 11501 3N170 542 752 826 951

40136 211 303 26 27 439 91 760 925 61 11001 41138 679 830 54
902 42055 225 634 741 801 76 916 25 4S030 128 48 215 58 425 47 59
534697 777 11501 834 44050 60 99 11001 137 300 32 38 63 71 406 31
48 651 737 54 111 01 836 37 11001 74 45080 93 250 334 38 76 405 54
552 638 700 22 905 53 62 4 222 403 56 59 518 604 11001 81 11001 766
07 98 907 47425 136 62 217 327 53 902 43 48022 58 109 42 91

11001 241 451 57 542 11001 59 735 900 12 4 118 26 68 263 85 11001 327

500 101 266 3 53 464 535 40 11001 79 678 969 51080 113 21 59
11501 300 84 462 87 599 1S0001 631 41 11001 758 83 933 11501 52058
282 546 650 82 720 882 909 53096 134 57 320 87 11001 92 471 533 641
94 824 61 54060 107 34 11001 54 11001 316 26 33 497 616 79 723 89 871
55030 272 739 901 42 SS105 8 244 344 84 412 25 63 651 89 11001 858
5 57011 66 172 225 29 13001 336 49 70 432 87 505 11001 87 788 821

989 58013 101 14 41 54 11501 57 225 11001 341 46 65 65 412 568 854
69 84 910 81 SS051 135 266 73 472 85 648 50 57 11501 802 7 15 11501 914

V045 69 300 57 450 62 585 604 731 39 842 912 1090 146 261
330 49 87 463 568 615 778 930 91 2131 67 82 294 11501 425 616 731
52 508 53 846 4 58 15001 969 4071 113 232 96 446 559 629 79

1 769 5027 223 376 488 609 19 11501 832 48 11001 75 021 215 19
342 11001 72 596 645 810 54 938 7049 272 376 470 584 614 115 OOI
20 724 53 932 8056 76 176 208 347 458 712 69 88 867 929 062
111 35 90 405 75 659 725 873

70061 73 162 276 382 417 45 517 601 12001 29 707 21 814 81 948
71059 142 270 72 75 624 775 81 11001 800 17 20 953 11001 84 11001 98
72062 83 645 704 851 90 73001 244 555 309 94 800 904 54 7 4010
125 26 331 438 660 79 75I0I 226 11011 59 395 425 598 819 7 2I2
379 452 544 84 773 934 77101 130001 Z22 85 97 461 79 89 556 75
86 814 26 42 70 99 931 78422 11501 755 41 836 987 7S048 87 120
84 303 24 58 451 11001 504 75 695 753 58 11001 897 11001

028 41 62 91 183 211 25 30 48 65 81 317 39 442 65 521 26 681
887 92 89 811811 218 353 496 543 716 821 74 92 948 82071 225 45
351 64 411 73 78 79 513 719 11001 93 859 933 11501 194 419 35 540
620 942 78 84104 8 4 202 83 386 419 91 866 76 985 85106 11001 244
64 11001 410 603 18 849 84 944 122 552 73 K09 37 930 98 87555
73 617 770 864 97 88031 152 223 29 41 72 96 464 772 906 35 8 216
11001 378 510 632 60 801 75 997

0085 331 506 18 31 94 1044 115 62 388 53S 617 20 723 83k
2149 357 420 28 47 736 87 887 11001 90 900 93 026 322 67 421

602 38 4020 44 53 181 243 92 455 95 907 50 5014 81 252 651 53
746 58 95 833 38 49 99 651 33 60 85 724 64 957 7049 138 112
300 8 82 466 97 686 737 74 11001 828 37 8175 85 319 404 79 603 2K
80 027 100 19 58 219 340 416 31 714 46 869 989

100145 455 505 13001 649 67 724 817 903 49 10108k 407 831
102238 50 335 85 403 8 522 746 939 103020 27 11111001 317 447 673
855 76 90 104016 98 327 442 584 833 919 105205 44 317 465 521
95 639 990 10 027 119 239 358 542 782 853 75 11001 944 90 107003
62 99 177 11501 296 433 70 608 84 89 703 807 8 87 993 108268 392
94 440 93 652 732 821 74 97 903 10S074 78 185 407 506 625 783
920 I100Z

110026 160 75 27g 432 66 585 634 760 832 928 111029 81 22Z
65 433 9t 559 728 919 44 48 92 112009 75 94 443 60 504 699 778
939 11 012 53 64 70 73 445 685 750 888 114192 270 357 58 80 751
99 816 971 84 115079 104 49 71 233 453 72 79 12001 89 566 1100 617
888 11K045 92 129 34 44 68 240 50 319 55 64 505 13 66 611 67 73 94
712 24 42 72 11501 117092 126 246 59 70 99 379 590 622 38 93 848
929 66 12001 90 118105 56 74 336 77 431 11001 34 597 793 11 037
144 35 374 87 639 799 965 97 13001

120151 214 27 369 471 90 563 79 13001 746 838 66 75 121038 7E
85 107 27 245 302 43 84 444 56 58 94 523 713 31 11001 52 93 803 6S
927 60 122001 131 381 83 455 763 871 74 83 12 027 78 155 202 S
64 363 424 726 46 47 813 34 124051 181 280 412 74 96 572 726 808
23 941 90 92 125040 81 279 90 488 541 76 673 76 809 30 42 900 4
12 318 500 23 84 800 127173 322 63 64 543 62 827 96 901 12818k
11W1 266 343 87 606 22 61 779 92 839 U001 Z2S038 106 77 11501 354

1 0249 458 96 643 80 773 800 30 997 131038 S3 7K 206 72 582
817 35 70 71 906 1 2026 104 226 388 526 55 12001 628 97 751 3001
82 820 76 98 1 009 217 84 347 98 462 516 620 81 15001 833 SS
134195 354 471 508 74 76 604 19 98 99 753 944 47 1 S026 396 413
75 670 74 778 131018 33 128 97 230 90 565 659 839 923 62 13706
157 90 236 405 57 64 515 82 747 11501 821 58 945 138006 12 99 I15A
361 80 403 2 549 612 31 40 83S 919 59 11501 1 117 81 353 509 85
752 95

140011 143 269 318 85 448 75 504 652 804 22 1 41226 370 408
614 21 59 98 920 142096 214 11001 48 55 60 11001 409 91 590 646 71
874 11001 143060 11001 104 67 11501 78 239 336 543 624 32 703 8S
899 960 144060 81 98 300 95 547 51 63 604 735 51 852 950 1 4509
318 526 87 638 53 827 71 985 11501 14K041 158 82 291 356 429 93 603
845 65 987 147021 34 54 151 82 262 88 316 406 610 30 718 833 35
929 35 45 148071 89 122 210 399 595 99 704 53 806 19 30 949 14S00S
259 62 412 551 654 715 27

150003 9 33 12001 41 80 242 81 82 413 523 727 34 801 10 967
151031 181 11001 223 388 553 725 873 961 67 152021 45 100 20 53
520 644 43 956 72 153093 464 566 91 635 154056 104 212 44 30
442 626 27 40 848 910 34 83 11001 155014 57 125 257 310 26 541 74
860 1150V1 90 905 56 15S005 252 81 393 547 689 11001 844 965 77
88 1S7117 15001 63 74 200 27 89 314 18 1200Z 422 90 631 11001 797
849 913 34 54 158043 309 74 408 529 665 845 913 1SS015 57 9C
232 37 51 67 74 565 623 99 701 80 826 948

1 0024 28 76 115 OOOI 258 320 28 47 69 94 95 610 44 736 82 I150Z
843 95 11001 1 1059 252 11001 63 322 468 702 33 99 817 1S2017 2S
109 69 77 80 250 88 354 544 611 953 77 1,i 042 116 11001 365 538 790
819 998 11001 1 4323 68 543 615 49 716 42 5099 276 448 545 65
87 682 89 716 1 134 88 334 528 52 66 664 747 11001 918 85 1 703g
52 172 346 63 519 58 693 827 60 81 937 1 8045 361 96 657 845 911
67 I U1I3 46 210 37 7 348 501 11 1100 662 724 846 99 918

170317 64 612 848 171103 217 61 381 413 564 622 825 172080
135 37 11001 50 95 453 62 619 719 914 17S030 131 471 96 552 85 667
755 1 74134 208 II501 Z38 65 690 778 175187 209 333 96 426 50
86 555 98 617 11501 737 48 58 816 27 58 982 17S022 145 11501 303 4
63 511 626 50 716 983 1 77032 44 67 79 171 275 8111001 437 657 63 82
96 732 915 178004 123 289 347 93 404 648 763 11001 67 846 96S
17 il53 255 421 34 536 40 58 880 930

180024 271 356 486 626 ,254 463 520 84 603 4157 749 182063
276 590 959 88 183009 46 57 122 62 227 333 469 99 543 633 710 81
1 4132 11 01 208 74 308 473 531 43 82 676 712 859 976 1 85352 533
59 732 80 852 8 18S075 85 206 314 446 69 92 533 609 63 967 1 87005
146 228 504 62 849 188242 311 61 11001 652 53 61 97 733 66 812 7S
18S134 51 61 205 21 di 336 41 64 416 565 632 837 49

I Ziehung der 1 Klaffe 182 König Preutz Lotterie
Ziehung vom s April 1890 Nachmittag

Nur die Gewinne über o Mark und den betreffende Nummer
in Parenttzeie beigefügt

Ohne Gewähr
21 156 354 I100I 410 61 604 15 71 80 814 11001 939 89 1030 366 72

75 477 580 698 718 26 11001 811 906 13 54 2121 32 39 58 90 335 546
678 710 982 95 3076 159 63 280 82 515 631 11001 775 77 831 979 4094
120 45 234 39 477 87 592 863 945 5064 185 233 97 407 622 839 50

117 288 516 693 722 817 96 7121 84 308 70 89 12001 92 592 8070
220 478 701 914 55 043 198 209 55 93 375 82 429 51S 76 713 14 818
36 50 947

10005 15 312 41 452 63 544 681 737 844 58 930 63 66 11082 124
44 72 74 95 319 858 70 12057 184 324 95 453 11001 83 965 81 13002
75 160 13001 82 86 356 545 80 793 1 4039 79 120 181 224 I150I 45
98 11001 347 81 11001 99 522 73 641 708 98 I1 A 1S116 78 212 16 300
447 558 766 1 090 94 117 57 11001 229 308 11501 24 12001 72 614
821 82 908 99 17081 93 171 207 404 13 16 560 668 77 i 843 920 18141
384 537 42 814 16 911 11501 39 1S101 215 82 11001 302 57 442 518 75
670 768 807 65 83 932 39 89

20107 95 213 5172 321 427 580 671 789 812 920 21038 90 299 327
37 11001 490 503 93 689 742 55 60 834 93 22165 263 66 388 412 57
69 546 702 23033 82 119 99 12001 355 94 527 66 78 604 717 43 950 51
S4069 101 7 392 494 534 12001 651 759 892 99 953 25023 104 95 230
62 423 578 89 692 774 822 54 908 38 2 069 93 133 42 59 255 99 301
41 464 588 637 906 52 27024 11001 151 74 218 28 30 49 502 98 648
749 993 I150I 28070 348 411 69 931 SS098 360 511 110A 58 86 93
652 764 880 86 98 922 25

30189 369 576 613 32 704 79 I10N 99 865 11001 927 88 31070 80
197 422 534 822 70 976 99 32200 336 91 460 561 802 997 3031 133
719 59 63 969 1 0 OOOI 4040 57 630 11501 49 894 11001 917 73 88

5270 572 873 009 121 444 54 620 43 90 840 7143 65 272 32k
442 92 626 53 80 712 65 895 8052163 362 436 55 673 920 11001 041
U00I 146 242 92 491 625 725 29 11001 939 11001

40048 11501 184 203 72 401 47 75 79 81 744 944 87 41025 34 202
3 81 412 97 561 634 61 77 995 42020 81 221 577 815 924 4 149 52
262 309 11001 81 461 575 721 814 44092 390 421 594 611 729 46 76
880 45078 12001 506 17 685 764 94 4 015 49 76 264 11001 322 24
861 63 47027 126 238 95 373 422 24 579 674 863 933 87 48145 207
72 340 411 500 11001 10 614 4S136 95 245 60 383 506 17 93 11001 680
714 907 31

SV106 365 410 12001 596 619 906 90 5 1210 39 45 446 567 82 84
735 810 46 961 52086 109 16 290 403 11001 47 70 512 75 651 88 715
87 95 816 982 5 211 98 347 12001 816 936 44 54070 97 140 257
78 341 57 516 621 24 36 83 808 920 55069 266 358 422 34 694 725
928 5 098 254 317 11001 487 577 95 611 24 68 710 90 808 994 5 7077
244 367 551 90 697 98 721 62 823 96 962 58089 112 82 11501 203 308
43 11001 407 576 5ÄV48 394 576 601 43 989

0026 48 59 254 11001 56 12001 63 316 449 743 83 878 947 1004
88 329 515 49 53 669 80 705 32 38 975 2083 121 304 528 778 92 898
S00 3 3099 11501 130 98 291 520 662 790 818 926 11001 4055 143
72 216 25 355 4 11 18 81 539 800 32 925 66 S026 210 63 553 606 77

003 15 37 115 2 0 96 343 472 11001 7094 157 203 20 91 328 448
53 79 543 603 90 741 11001 908 57 8144 339 60 526 72 615 I200I 94
789 818 23 983 262 326 465 508 42 658 11501 704 12 39 820 34 916

70034 92 268 35 1 493 550 868 11001 902 45 71035 52 82 273 78
43k 562 614 795 852 908 44 72008 11001 73 186 232 83 967 71 801 26
57 942 52 7S088 123 52 348 570 611 793 74155 80 251 315 29 408
506 99 11501 608 92 1S 0j 717 29 957 7S027 191 282 352 75 12001
98 400 5 605 11001 774 824 38 98 935 7 009 51 98 158 285 638 64 753
843 7 7023 218 423 31 90 513 28 631 44 11001 701 816 35 85 78258
331 444 75 87 569 89 616 804 951 7 002 49 127 73 96 230 319 52 450
12001 639 54 786

80086 203 12001 20 93 359 423 99 506 8 11 33 56 704 10 830 920
1171 521 81 93 686 851 929 8 t021 153 206 340 62 98 402 94 533 38

57 74 835 11001 72 928 8S027 67 200 396 449 85 643 83 772 832 62
78 902 17 90 95 84082 90 111 37 11001 99 391 I10V 404 93 515 31 663
81 82 870 968 85028 99 174 271 92 342 95 429 74 91 586 622 46 99
717 803 22 943 8 117 324 480 501 702 27 949 11501 87021 307 415
58 11001 526 656 7 2 704 8 886 974 88010 11 199 268 594 67 0 8S9 80
8 2bv S5 325 35 437 4 0 523 794 812 51 57 64 921

0011 20 163 11001 404 542 K04 73k 907 25 1076 138 48 224 3K
420 56 598 11001 770 948 2069 83 108 274 32K 39 579 725 89 823 KS
70 901 42 3127 81 316 97 I1V01 425 523 48 655 90K 43 4151 371
549 933 5013 27 209 60 89 357 443 740 900 60 70 83 037123 KZ
214 27 642 78 710 909 40 7117 62 312 495 710 890 8070 148 61 SS
311 82 413 33 811 040 108 67 81 224 64 430 600 856 97 983 11001

100107 489 94 614 733 38 808 39 929 90 101168 93 525 658 71
102114 359 591 95 610 861 953 10 I62 421 46 517 57 K73 848 88 9E
912 54 1 04117 310 42 11501 568 814 63 91 950 1 05197 252 1100z
313 706 10 997 10 053 125 230 52 335 85 479 529 53 80 627 44 762
806 65 107017 198 265 66 327 408 11001 39 625 46 66 760 800 10 03S
65 125 224 61 320 414 613 802 942 V001 10 140 50 72 212 57 301
7 25 57 71 471 502 780 857 931 84

110155 93 308 39 408 11001 62 84 85 K37 784 111189 352 83 I10A
445 556 76 11001 676 811 112118 206 22 76 373 502 95 632 37 11304V
222 64 309 572 631 65 11501 78 70514 88900 11001 19 114063 82 liooz
585 679 702 881 115000 162 463 625 11501 726 70 821 22 11K26 52
64 157 52 59 63 811 117002 22 133 72 201 386 96 405 85 504 609 9S
879 906 118091 168 98 303 79 412 25 26 532 618 951 11S013 53 19S
292 353 63 401 531 70 663 702 32 846 49 960 95

120203 401 10 583 635 93 877 929 57 1 2 1038 63 11001 254 31
489 92 537 12001 94 759 70 804 122038 52 54 61 64 239 47 319 57 9K
418 512 701 35 909 77 123064 159 79 268 89 381 455 87 509 34 722 69
11001 89 849 72 992 124057 216 81 11001 373 453 75 738 60 847 79 948
125099 345 84 451 552 89 95 911 42 12 014 53 118 11001 331 646 6S
847 922 1 27276 377 406 768 71 809 926 128160 240 493 528 612 42
78 876 969 12S009 267 320 503 77 643 72 753 885 96 911

130008 22 38 149 261 92 330 517 743 858 973 131088 182 89 204
304 62 579 84 11001 611 713 21 846 1 32004 12091 68 82 283 430 53 K20
54 720 972 1 072 172 238 95 313 52 59 401 645 73 704 60 914 61
1S4000 122 386 424 81 517 870 919 1SS140 226 382 416 33 598 617
769 13 169 87 90 200 53 98 421 720 51 94 96 137083 121 41 414 4S
52 54 528 61 11001 613 841 1 8022 48 58 121 28 219 72 332 41 56 58
927 1S 04 52 206 68 356 11501 76 81 659 835 964

140169 344 61 403 18 511 21 615 718 58 816 959 81 141016 I100I
116 519 632 750 142056 199 238 11001 374 422 23 509 63 70 654 870
956 63 90 14 0K1 108 263 490 560 801 77 924 144312 28 35 64 40
670 708 18 882 145012 48 330 62 11501 490 635 728 822 922 14K047
52 162 11501 307 73 405 61 680 706 75 846 988 147128 81 223 83 338
476 600 44 80 715 148077 150 64 206 59 64 304 7 3 597 713 11001 13
11001 831 956 14S013 58 137 277 347 430 510 36 86 629 785 846 74
945 11501

150028 62 113 248 463 80 97 519 33 78 797 800 16 1S1033 71 80
88 123 58 279 81 90 98 318 91 417 502 58 88 638 743 872 152074 12S
41 250 11501 360 85 428 59 525 43 671 722 32 970 153160 72 482 7SS
75 99 959 154107 329 66 400 695 768 71 823 88 952 85 155015 78
118 71 83 240 345 91 416 11001 504 686 90 712 11001 45 903 15 02S
53 238 98 313 656 65 805 78 92 976 157348 96 522 K25 703 28 844
71 977 85 1 58035 278 377 421 517 K75 743 45 94 15S028 108 432
69 72 13001 658 721 813 36 77 992

1S0007 162 387 589 11001 638 96 925 44 1 1044 188 230 317 48ö
536 840 43 1K2067 82 129 307 553 638 65 743 71 89 813 60 912 22
37 66 1 179 315 45 483 520 30 747 902 1K4084 148 75 216 87 303
11501 45 446 592 698 738 64 801 38 1 5567 605 24 56 788 8S5 I100Z
916 19 1KK025 199 11001 343 57 544 90 673 829 58 94 951 1 746S
77 648 787 942 44 108035 47 54 476 508 34 653 757 13001 1KS023
38 11001 84 245 11001 344 86 439 73 586 855 74

170010 15001 38 97 214 60 91 388 494 905 50 80 1 7 1041 138 60
97 286 360 416 820 948 172006 22 11001 266 491 11501 509 602 80 712
906 17 95 173033 210 21 69 74 85 590 600 65 790 831 95 945 174148
213 583 749 66 843 175025 81 210 65 330 657 719 843 903 I100Z

7 069 150 288 574 722 11001 971 72 177038 78 145 290 332 65 71
562 624 35 731 883 1 7 8248 903 68 1 7 23S 321 439 513 722 875

180191 472 607 777 864 181075 139 45 220 47 316 412 517 18
43 639 732 865 901 182075 81 11001 283 301 467 524 34 K0K 799 11001
837 62 904 18 11001 183019 58 156 86 217 28 88 398 489 568 623 988
184205 12 458 11001 542 73k 802 909 1 85004 15001 213 58 325 410
507 643 709 86 853 71 934 79 80 84 18 014 63 78 107 14 211 12 24
25 11501 50 329 48 98 505 11001 656 7K3 816 910 30 1 87057 60 22k
329 61 421 5K3 696 978 1 88113 kk 245 404 51 81 87 508 66 12001 KK2
89 99 717 65 850 97 S58 62 1 020 kl 157 311 61 428 92 S17 23 30
662 99 718
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Donnerstag den Iv April
201 Vorstellung 147 Adonnrm Vorstellung Farbe K

Letztes Gastspiel von
MAMMsI MZÄSAl

vom k Theater i CafseZ

MsG ssÄ FWMÄ
Lustipiel m 4 Allen von Ludwig Fulda

RNkrvk
iur Lrriektung eines venlcmsls

tü i i OI irmrK vDr lUedarS TW Volkwiuw in alle

Perso ne
Ferdinand Ccusius Banquier
Ernestine seine Frau
M la sewe Tochter
Melanie Dalberg Malerin
Samtärsralh Llebenau
Helen scme Tochter
Dr Max W piecht Privatdocent der

G ichichte
Baron Troll Felsenstem
Paul Krüger Kaufmann
Dr Bartt
Struve
von Bendorf
Hlllburg
Lorenz Diencr bei Weiprccht
Karl Diener bei Crusius

Karl Rückert
Eleonore Mahr
Fives Stierlin

Robert Friedrich
Jenry Schneider

Ferdinand Rinald
Adolf Schumacher
Ludwig Hoffmann
Karl Frieda
Edmund Doß
Franz Nagel
Alfred Runge
Cäsar Markgraf
Gottfried Grkger
Marg WachterAnna Hausmädchen bei Lebenau

Zwischen dem ersten und zweiten Aufzuge liegen fünfviertel Jahre
zwischen dem zweiten und dritten zwei Monate

a GN ch dem 1 unv 3 Akte finden größere Paujen statt

Dis kakö Dsdsutun vslelrs v u VoIIxii i iii in isssnsoliakt und Dielituvx
siulcommt trat in ssiusn i rsulldsu und Vsrsbrsru äsn Vunscli llsrvor sruksu itim au dsr 8tätts ssioss
lavMlrrixsn 8SAöN8rsic tisu irlrsus sin Dsnlcmal sin sst su vsloliös kür dis Älit vslt ein 2suAui s zs
rsslitsr D nliharlisit kür dis Xall iv sit sin Vorbild sin tillliotism Ilrun ab uAsksu vsrmöelits

Das Volkmanu uatsr äsn orstsn ssiuss astiss sstaudsn dass er srkolArsisll daiiu bgiZs
traZsu uussrsm Vatsrlands sinsn Llirsnpiatx in dsr Odirurxis üu srriuxsn dark kds IlASMsin bslravst
Fsitizn In ürisF uad risdsa kst sr dursll ciis völli s öarstrbildunA dsr autisspti8olisu Älstlrods
vslslrs sr nsidlo8 und krsndiA ak sins LatdsckuuA ds8 uslandss ankuadm laussudsn von 8etiv sr
Icrav su KsiluuA Ksbraslit dureli ssinö dsrvorraKSuds I sdrZabs und darslr ssins Zsliriktsn trat sr
kür 8sins ILuast alltrsiolis und Zss lriekts lün sr sr o sn lind die soliöpksrisolts ussliauunA vslsks
ciis Visssusellakt mit usrsa Ksdan sa füllt und übsr dis dslcanatsu tr ssMii kinauslivbt var bei
ililll vook in ndsrsr liioktan tlräti er llat in ssinsn DielrtliNASir unssrsis Völlig blsibsuds Oütsr
S8sdall sn nivl mir Iüe Iisb8tsm Lrkol s dis NsubslsbunA von Xunstkormsu skördsrt vslsds k 8t

srlosoksn ssiüsu u Ils sit v tr sr in Irsns ssinsm Xoni s und ssinsin Vstörlands in Dsmntli üott
in I isbs svcism Idssls 2 UAö vandt

Vir ubsn dssslialb in lwdsn und wsitön Xrsissn im Inlands und im nslands untsr dsa
Uännsrn dsr VVisssnsodM und dsr Xnnst untsr dsn Lskülsrn und dsn Lranksn Voll msnns ank
stimmunA ün unssrsm Vorliabsn kolken 211 dürksn und dittsn irsrülisli nr DnrolikülrrnnA ds88slbsn
uns duivil rsioliliolis LsiträAS kskalriZiZn xu vsllsn Vir bsabsioktiASN ss nsok dsr Hölis dsr auk
Icommsndsn Nittsl dsm Vsrs viAtsn in odsr vor dsr von ikm Aslsitstsn Xlinik sin Dsnlirnal aus
Rarmor odsr Lrs i n srrislitsn

dsdsr dsr Ilntsr siodnstsn ist bsrsit Dsiträ s Än nnskrnsn und an dsn Loliat msistor dss
Vsrsins Ilsrru Xowmsr isnrÄtii N Iii v in Halls gbimlisksrn

Ilsder dsn ort snA unssrss l ntsrnstimsns vsrdsn vir rückt srmansssln üMntlislr ksciksn
ssliakt adzulsKSn

a 8 dsn 15 Uärs 1890

Prc sc LogelN J Mk
Orcheüer Loge 3,
1 Rang Loge 2,56
1 Rang Bulkon 2,5ö
Orchesteriauteuil 2,A

Ruminern

Parauet 2 Mk

Parterre namm 1,25

2 R letzte Reihe 0,50 Mk vr
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Die

2 R, Vorderr 1,50
2 R Hinterr t,

des Tageblattes mtt dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeieuren zu baden

Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm
und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

T V

vor LssodAttsilllssodass
R i vikvrzi Llsksimsr Zlsdiziillslratii Dslran dsr msdi iuiscksn alcnltät Dr 15 v s

slisimsr Nsdi inalrsttr und roksssor in Lsrlin usslsielr kür dsn usssiinss dsr
dsutsslisn Llsssllseligkt kür OkirurAis N Z l v Xommsrsiisnratlr Lslratsmsistsr ksAisrnnAS
ratlr s D u Ltadtvsrordnstsnvorstsbsr Dr Rslctor dsr risdriolrs llnivsrsität stsllvsrtr
VorsitMndsr l r V SÄ roksssor Lsdriktkülirsr ZI Lnodkändlsr
iiiiZiu lustiöratli D Dr Dnivsrsitätsliurator Vorsitssudsr kit aÄs OdsrbürFsr

msistsr stsllvsrtrstsnder Vorsitssndsr

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang Uhr Ende IS Uhr 6rak vn Svr kui N lsiLdork Al rti t R rr H I i8SAdon Dr Ii 5sdkatlr und rokossor, Wien Dr lKnr Z t pt kroksssor Tiisv Dr IV iQ Sitvilnei VonnZs
tovu 0liio II 8t ok Dr v W Liv SsusralstalzsMt Lsrlin Dr aZ KDKsi xro össorrettag den Z April L8KG 202 Umstellung, ob Bor Dr Wrd Droksssor Hsidslbsr Nv r HV Rsu Havsn vorm, II 8t ok m

AsmuZkiliSnt letztes Gastspiel des ,6omgl Lsrlin ik R sZtizA Llstisimsr Ratd Vissbadsn Dr 4,
Wurtemberg Hvf schauspteierS aKa t Zlodöiwsr Nsclismairstlt und kroksssor Dsrlin D I v H I sip2is Dr W

Zv H r z z Znidiid aus Sem deutschen Freihelts Oslrsimsr Usdi inalratlr und roksssor LlöttillASU Dr M IliÄstvii Osksimsr LsnitÄtsratli
nach ntz Ä uter ur d e gschne eingerichtet von I jokss or Lsrlin 8ir Fosivz Daronst I ondon 8ir Al v

Mligust Junkermaeni H cittiu iLÄronvt I oniton Dr Droksssor Visu Dr M kroksssor Halls Dr ttlti
schwant m 1 Auszüge nach dem Gedicht v Fritz x oksssor dsr OliirurAis I on Dr W 6 sllsimsr Nsdiüinalratli u roksssor Lsrlin

vcuter für die uhae emger chül von iuguft Jur kermmm Dr roksssor dsr LirirnrAis in Nailand Dr H K Osli Asdiniual
Eonnabend den IÄ Nprii i8Vt 203 Vorstellung 56 ratli und roksssor Krsikswald 8ir Daronst Dondon Dr 1 lkvv r

Vorstellung Mlf er Abornemenl Letztes Gastspiel V U ,iZAastI 2iu Droksssor dsr LtiirnrAis Llsnk Dr roksssor 8t stsrsI urA Dr Zi
LNZiZtss sz Zsr roks sor 8tosl liolm Dr Obsrar t Hamburg Dr Zi Kiettüiikai Oslisimsr

Villeibestellupgen für das lödi illalratlr VVili dm Dr HellzÄz Virlrlislrsr Llsk Obsrrs isrnllAsratlr und Llsusraldirslitor dsr
werden bereits heui c an der ThesterkafseentgTgenMA0Mmeu jI sliclisu Nusssn Lsrlin Gt I ittj Drsmsu 8ir HVvIt Laronst Doudou Orak

In Vsrbereitunz
Suderaiann

WZs Schauspiel m 4 Akten von

Frßiiri schrr KinSkrgsrttK

i MmtWMrWe 7
Das Somwer Semester beginnt Donnerstag den April

Ausnahme neuer Zöqlinge jederzeit in,

Gknrrat Vrrsmnmkmg
der Oriskrankenkasie für die Arbeiter der Stärkefabriken

und der Hak Molkerei
am Freitag den 18 April er Abends 8 Uhr

im Restaurant zum
Tagesordnung

1 Rechnungslegung und Entlastung sür das Geschäftsjahr 1889
2 Geschäftliches

Halls a S den 9 April 1890 Der Vorstand
gez

v Dr It Lldi delrsimsr Nsdi iualratli n kroksssorI sipsiA Dr Z l Osdsimsr Älsäiiiillalratti und roksssor Halls I
Uailsnd v i Lsrlin rak v n V ti t i i,s vi Zlv Usr8sdnrA v i

Obsrpräsidsnt Na dsdurA Aiili H SÄk IZsrlin
Heute

Rlltt I KW rsBS dSNÄ

LÜMweM Wieseder LesmteA Uekdk
sereii

Die Mitglieder werden zu der am II April ZKVV Abends
8 Uhr in der L mlz stattfindenden Z i vr ,Ivei ai ii
Z K ergcbcnst eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht pr 1889 und Rechnungslegung
2 Entlastung des Vorstandes
3 Beschlußfassung über Verwendung des Ueberschusses
4 Neuwahl

Der Vorstand
8t x r

In meinem Nenban Fischerplan 3
find Wohnungen zu R4 IS I 5 St sss S30 und
3 Mark per I Juli er zu vermietheu

Direction B M ZTisiavz t,
Durchweg neues Programm

Mr Z Auil SZ ir ck
Jongleur Equilibrist

Seil und Piedestal Künstlerinnen

Spanische Sänger und Mandolinen
spieler

Mi
Bravourleistung am fliegenden

Trapez

li K4tz kExcentniche Duettisten

AZi DZjivi LZ t t n
Verwandlungs Künstlerin

Fräulein
L edersängerin

Herr Hv Svi,Gesangs Humorist

m q
t 8 Uhr

Uhr Begw
5wde 11 M

Volckvvo kose
Mittagstisch im Abonnement

Suppe und 2 Gänge 8V Psg

Tücht Mädchen f Küche u Haus
sucht Stelle Breiteste S II

Wohnung
3 hei b Zimmer nebst Zuv 400
1 Juli zu vermiethen Näheres
Dvrotheenstr ZS Eing z Bade

Ä Stuben für SO Mark
1 Juli zu verm Ariedrichstr 4

MMerstr 1
Wohnung Räume im gon
zen oder getheilt Gartenbe
nutzung sofort oder 1 Juli zu
vermiethen

IKIitMmtiAM 7
sind 3 Wohn bestehend jede aus
2 Stuben 1 Kammer Küche Kel
ler Bodenraum alles sehr geräum
per sofort oder I Juli zu
vermieth Pr 3tS ZZt Mk

Hälfte II Etage zu ver
miethen Alte Promenade

I Z l 7Wohnungen mit Garten f 1050
1100 u 1200 zu vermiethen

Wmlstr 1
s herrschaftliche Wohnnngeu
in 1 u 2 Etage 6 heizb Zim
mer Parquet Badestube u Zube
hör nebst Gartenbenutzung sofort
zu vermiethen

At Bel Aqe Isrothtes

Vvg l sofort oderzlllM Iv später zu vermie
then Dampfheizung Badestube
u gr Balkon

Näheres an der Badekasse

gutEin nnverheiratheter
empfohlener

Hofaufseher
für ein größeres Gm wird ge
sucht Zu erfragen

Hospitalplatz S

Irenen Nart gi ver illr alt nuo jau e
Perfoneu djl iu olge übler Äng itd
gewohnheiteu sich e ichiv icht suyleil
Es lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzttvv Verdanuttgsbe
schwerde Hömorrhvideu leidet seinei
aufricknqe Belehrung hilft jäftvlif
vielen nsvi tion xu,
und Gegen Einsendung vont Mark in Priesinarken n begeben j
von l n Hi möopatl ,Vi
g i9viln5,t 5iK ZZ Wird injtLouvert verschlossen überichicki

Mehrere Theaterfreunde
bitten um ein nochmaliges

Gastspiel von
Frau ZTIia IiÄ I uIi

Durch die Geburt eines
kräftigen Junge

wurden hocherfreut
HV Itr u vr und Frau

Für den Jnsrrotentheit verantwortlich
Curt Nietschman w Halle

Verlag und Druck von R Ni,et schmanu in Halle
Expeditivu drSHalle lche TagedlotttK Große Ulrichsiraße 19 geöfjnet von 7 Uhr MorgeuS bit 7 llhr Abwdt
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